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Kesselmoor im Wald nördlich von Selmsdorf
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schilfröhricht, Torfmoos-Schnabelseggenried, Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch, Torfmoos-Grauweiden-Gebüsch,
Spitzmoos-Bultseggenried, Torfmoos-Pfeifengras-Kiefern-Moorwald

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01184

Aus einem ehemals abgetorften Bereich hat sich ein meist mesotroph-saures Kesselmoor entwickelt, in welchem auf ungestörten, nassen 
Torfen das Torfmoos-Schilfröhricht, das Torfmoos-Schnabelseggenried und das vor allem im Norden und Nordwesten liegende Torfmoos-
Ohrweiden-Gebüsch und Torfmoos-Grauweiden-Gebüsch dominieren.
Im Osten ist als Rest des ehemaligen Verlandungsmoores noch ein subneutrales Spitzmoos-Bultseggenried zu finden.
Im Südosten und Süden sind Reste des ursprünglichen Moorkörpers erkennbar, welche mit einem Torfmoos-Pfeifengras-Kiefern-Moorwald 
bestanden sind (Waldhabitate wurden aufgrund der Kleinflächigkeit nicht vergeben).
Der Biotopkomplex ist von Nadelwald umgeben.
Im Norden befindet sich im Biotoprand zahlreicher Müll, da eine jetzt bewaldete ehemalige Mülldeponie angrenzt.
Im Süden liegt in unmittelbarer Nähe (nicht direkt angrenzend) ein Kiefern-Moorwald (Biotop 4014) mit zahlreichen flachen Handtorfstichen.
Dieser Bereich gehörte vor der Abtorfung morphologisch zu dem Bereich des beschriebenen Biotopkomplexes (Biotop 4013).
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex rostrata Salix cinerea Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Calliergonella cuspidata Carex elata Carex paniculata
Molinia caerulea Phragmites australis Pinus sylvestris Potentilla palustris
Salix aurita Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris

Aulacomnium palustre Betula pubescens Calluna vulgaris Carex canescens
Carex nigra Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Epilobium palustre
Galium palustre Juncus effusus Lycopus europaeus Sphagnum fallax
Viola palustris


